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Stroboskop 
Stroboskop – ein Gerät mit viel Effekt und Geschichte 
Ein Blitzgewitter muss nicht nur ein Naturschauspiel im Freien sein. Mit technisch 
hochwertigen Stroboskopen erleben Sie tolle Blitzlichteffekte in Ihrer Location. 

 

Stroboskope sind faszinierende Lichtquellen, die in zahlreichen Anwendungen zum 
Einsatz kommen, sei es in der Unterhaltungsindustrie, in der Forschung oder in in-
dustriellen Prozessen. Diese leistungsstarken Geräte erzeugen intensive Lichtblitze, 
die in kurzen Intervallen aufleuchten und somit spektakuläre visuelle Effekte erzeu-
gen. Werden Lichtblitze in dunkler Umgebung in kurzen Frequenzen abgegeben, er-
scheinen Bewegungen abgehackt wie eine Abfolge von stehenden Bildern. Die Wir-
kung ist abhängig von der Leistung der Stroboskope. Hochleistungsstroboskope 
bringen den Stakkato-Effekt besonders deutlich zur Geltung. 

Die Grundlagen der Stroboskope 
Stroboskope funktionieren auf dem Prinzip der periodischen Lichtblitze. Das Licht 
wird in kurzen, regelmässigen Abständen ausgesendet und erzeugt dadurch den 
Eindruck, dass sich bewegende Objekte oder Prozesse eingefroren erscheinen. 

LED-Stroboskope vs. Xenon-Stroboskop 
Die Wahl zwischen LED und Xenon beeinflusst Helligkeit, Leistung, Brenndauer und 
Einsatzmöglichkeiten eines Stroboskops erheblich. Beide Technologien haben ihre 
spezifischen Stärken: 

Xenon-Stroboskope – Maximale Lichtintensität 
Xenon-Stroboskope nutzen Gasentladungsröhren und erzeugen deutlich intensive 
Blitze mit hoher Lichtleistung. Die Xenongas-Füllung eines Quarz- oder Pyrexglas-
kolben wird mit Wolframelektroden und einer Blitzspannung zwischen 50 und 
100.000 Volt ionisiert, wobei der Blitz entsteht.  Es werden extrem helle, kurze Licht-
stösse mit einer Dauer zwischen 0,5 und 2ms erzeugt, die Blitzleistung kann bis zu 
5000 Ws erreichen. Xenon-Stroboskope erreichen Leistungen zwischen 150 und 
1.500 Watt. 
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Die höhere Lichtleistung erzeugt einen stärkeren Stroboskopeffekt auch in weitläufi-
gen Räumen und bei grösseren Publikumsabständen. Allerdings ist die Brenndauer 
der Xenon-Röhren mit 1.000 bis 5.000 Stunden deutlich kürzer, und die Geräte ent-
wickeln mehr Wärme. Für professionelle Grossveranstaltungen, Festivals und Kon-
zerte sind Xenon-Blitzer jedoch nach wie vor die erste Wahl. 

 

LED-Stroboskope – Effizient und langlebig 
LED-Stroboskope arbeiten mit schnell schaltenden Leuchtdioden, die Lichtblitze in 
variabler Blinkfrequenz ohne Aufladepause erzeugen. LED Stroboskope erreichen 
zwar noch nicht die Lichtstärke der bisherigen Leuchtmittel, erreichen dafür aber 
deutlich kürzerer Schaltzeiten und somit eine höhere Frequenz von bis zu 25 Hz oh-
ne Verzögerung und mit kürzeren Leuchtphasen. Der Energieverbrauch liegt typi-
scherweise zwischen 10 und 50 Watt, was sie besonders für längere Einsätze attrak-
tiv macht. Die Leuchtdioden lassen sich in verschiedenen Farben betreiben – von 
klassischem Weiss über RGB bis hin zu RGBW-Farbmischung. Ein LED Stroboskop 
überzeugt durch geringe Wärmeentwicklung und eine Brenndauer von bis zu 50.000 
Stunden. Für Partykeller, mobile DJs und kleinere Veranstaltungen ist ein LED-
Stroboskop die effizientere und wirtschaftlichere Wahl. 
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Welche Technologie passt zu Dir? 
Für kleine bis mittlere Räume, mobile Anwendungen und Dauerbetrieb empfehlen wir 
LED-Stroboskope. Sie sind wartungsarm, energieeffizient und bieten durch RGB-
Farbmischung zusätzliche gestalterische Möglichkeiten. Für grosse Events, Bühnen 
und maximale Lichtintensität sind Xenon-Stroboskope die richtige Wahl – trotz höhe-
rer Betriebskosten und kürzerer Brenndauer. 

Leistung und Helligkeit 
Die Leistung bestimmt die Lichtintensität und damit die Reichweite des Effekts. Zu 
geringe Leistung führt dazu, dass man die Blitze nur als dekoratives Aufleuchten be-
wertet. Für kleine Räume bis 30 Quadratmeter genügen 20 bis 50 Watt LED-
Leistung. Mittlere Locations bis 100 Quadratmeter erfordern 50 bis 100 Watt. Grosse 
Events, Clubs und Bühnen benötigen 200 Watt oder mehr – hier kommen oft Xenon-
Stroboskope mit 500 bis 1.500 Watt zum Einsatz. Die Lichtintensität wird in Lux ge-
messen: Hochwertige LED-Stroboskope erreichen 1.500 bis 6.000 Lux bei 30 cm 
Abstand, Xenon-Modelle deutlich mehr. 

Blitzfrequenz und Effektprogramme 
Die Anzahl der Blitze pro Sekunde ist ein Leistungsindikator. Bei den meisten Stro-
boskopen kann man die Intervalle frei bestimmen. Die einstellbare Blitzfrequenz soll-
te mindestens 1 bis 20 Hz abdecken. Professionelle Geräte bieten bis zu 25 Hz und 
verschiedene Effektprogramme wie Random-Blitze, Slow-Motion-Effekte oder Light-
ning-Simulationen. Verschiedene Blitzmuster erweitern die gestalterischen Möglich-
keiten erheblich. 

Steuerungsoptionen 
Achte auf DMX-Kompatibilität für professionelle Anwendungen. DMX-512 ist der 
Standard-Protokoll in der Veranstaltungstechnik und ermöglicht die Integration in 
komplexe Lichtshows mit DMX Steuerpulten. Ein Stroboskop mit Fernbedienung bie-
tet zusätzlichen Komfort bei kleineren Veranstaltungen. Sound-to-Light-Funktionen 
reagieren automatisch auf Musik und sind ideal für mobile DJs. Master-Slave-Betrieb 
ermöglicht die Synchronisation mehrerer Geräte ohne DMX-Controller. 

Wo überall Stroboskope eingesetzt werden 
Der Einsatz von Stroboskopen ist generell vielseitig. In der Industrie unterstützt so 
ein Gerät bei der Ermittlung von Drehzahlen rotierender Maschinen. Auch an den 
Flugzeugtragflächen blitzt Stroboskoplicht, damit das Flugzeug bei Nacht in der Um-
gebung wahrgenommen wird. Ausserdem ist Stroboskoplicht in der Hochgeschwin-
digkeitsfotografie äusserst nützlich, um eine gewisse Bildschärfe zu erreichen. Die 
Liste liesse sich noch fortführen. Doch ein wesentlicher Bereich, ist die Lichttechnik in 
Diskotheken und ähnlichen Einrichtungen. Denn Stroboskope sorgen für grandiose 
Lichteffekte auf Ihrer Party. 
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Anwendungen von Stroboskope 
Clubs und Diskotheken: In professionellen Clubs sind leistungsstarke Stroboskope 
ab 100 Watt mit DMX-Steuerung Standard. Veranstalter setzen oft mehrere synchro-
nisierte Geräte ein, um maximale Wirkung zu erzielen. Der Wow-Effekt entsteht be-
sonders in Kombination mit Nebelmaschinen – die Lichtstrahlen schneiden sichtbar 
durch den Raum und erzeugen eine beeindruckende Atmosphäre. 

Mobile DJs und Bands: Kompakte LED-Stroboskope mit 10 bis 50 Watt eignen sich 
perfekt für mobile Anwendungen. Sie sind leicht zu transportieren, energieeffizient 
und lassen sich flexibel mit anderen Lichteffekten kombinieren. Viele Modelle verfü-
gen über Musiksteuerung und reagieren automatisch auf den Beat. 

Bühnen und Konzerte: Professionelle Shows erfordern Hochleistungsstroboskope mit 
maximaler Blitzintensität. Diese Strobo-Lampen werden per DMX mit anderen Licht-
effekten koordiniert und akzentuieren Höhepunkte einer Show oder eines Drops im 
DJ-Set. In Kombination mit LED Bars und LED Strahleneffekten entstehen beeindru-
ckende Lichtshows. 

Partykeller und private Events: Für den Heimgebrauch reichen kompakte LED-
Stroboskope mit 20 bis 50 Watt völlig aus. Sie erzeugen in kleinen Räumen bereits 
einen starken Effekt und lassen sich einfach über Drehregler oder Fernbedienung 
steuern. 

Theater und Showproduktionen: In Theaterproduktionen werden Stroboskope gezielt 
eingesetzt, um dramatische Momente zu unterstreichen oder spezielle Szenen in 
Szene zu setzen. Die präzise Steuerung über DMX ermöglicht exakte Timing-Effekte. 

Gibt es rechtliche Einschränkungen? 
Wichtig: Stroboskoplichter sind grundsätzlich erlaubt, unterliegen aber bestimmten 
Hinweispflichten. Bei gewerblichen Veranstaltungen müssen Betreiber sichtbar auf 
den Einsatz von Stroboskopen hinweisen, da die schnellen Lichtblitze bei Menschen 
mit fotosensitiver Epilepsie Anfälle auslösen können. Warnhinweise am Eingang sind 
verpflichtend. 


